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VOll 

Erschreckt sah Lucie Schwalbe, die sentimentale Liebhabe­
rin des Intimen Theaters, auf die Uhr. Herrgott, da hatte 
.ie sich wieder nett verplauöertl Acht Uhr bereits und sie 
hatte gleich in der ersten Szene zu spielen. Fünfzehn Minu­
ten später begann das Theater, wenn sie da nicht rechtzeitig 
auf der Bühne erschien, würd' es einen schönen Krach vom 
"Alten", will sagen, dem gestrengen Herrn Theaterdirektor, 
geben. Gut, daß sie sich nicht umzuziehen brauchte, sondern 
in ihrem Kostüm gleich auf die Straße eilen k<?nnte. Schnell 
griff sie nach Hut und Mantel, gab dem .Anbeter 
einen so flüchtigen Kuß, daß der feiste em unzu­
friedenes Gesicht zog und stürmte die Treppe .. Auf 
der Straße spähte sie nach einem Wagen. Naturhch kemer zu 
erblicken. 

Lucie fieberte vor Erregung. Fuß konnte sie 
.in der kurzen Zeit im Theater sem, da mußte schon em feuri­
ges Trakehnergespann daherstürmen - eine simple Droschk:: 
ta1's auch nicht - oder 'ein Auto. 

. Aber woher ein derartiges Fuhrwerk in dieser menschen­
leeren Gegend nehmen? .0, daß sie sich so lange hatte fest­
halten lassen da oben! Rücksichtslos von Otto! Der dachte 
nur an sein Plesier, nicht aber an sie und an die Unannehm­
lichkeiten, denen sie war. C?; büßen, 
dieser blamable Ottol Rachen wollte sie -SIch fur seme bru­
tale Unaufmerksamkeit. Er hätte doch wirklich zeitiger daran 
denken können, daß sie ins Theater mußte. 

Unterdessen trippelte sie eilig die Straße entlang. Da, an 
der Ecke, hurra! sah sie ganz in der Ferne ein Auto dahe.r­
jagen. Das Herz klopfte ihr vor freudiger Erregung, Dies 
Vehikel mußte sich ihr zur Verfügung stellen, koste es, was 
es wolle! Aber es sauste so schnell, daß es den Anschein 
hatte, als wenn es besetzt wäre. Tat nichts, sie mußte ein 
Mittel finden, sich das Auto dienstbar zu machen. . . 

Sie lief auf den Damm, pflanzte sich inmitten der Straße 
auf, zog das feine, parfümierte Taschentuch und wedelte da­
mit, um die Aufmerksamkeit des Chauffeurs zu erregen. Der 
hatte das kleine Persönchen, das so hartnäckig auf dem Fahr­
daibm stand, schon gesehen und gab das Warnungssignal. 

"Tut - tut - tu - u - utl" tönte es gräßlich in den 
stillen Abend hinein. Doch Lucie wich und wankte nicht, sie 
nahm eine heroische ·Pose ein .und rief: "Ihr Auto oder mein 
Leben'" 

Der Chauffeur, schon dicht vor ihr, wollte ausweichen, doch 
Lucie stellte sich dicht vor das Kraftfahrzeug, so daß er 
stoppen mußte. 

"Sind Sie denn verrückt geworden?" schrie der Wagen­
führer, mehr aufrichtig als höflich, 
. achtete. darauf, zog ihr Portemonnaie, drückte 
Ihm funf Mark m die Hand und rief: Fahren Sie mich sofort 
ins Intime Theater." " 

"Aber es is doch eener drinI" zögerte der Chauffeur een 
M " '" ann -

.. Der wird mir nichts tun", beschwichtigte ihn Lucle, "ich . 
werde mich mit dem schon auseinandersetzen. " 

Inzwischen wurde die Wagentür geöffnet. Ein Zylinder 
wurde sichtbar, darunter ein Pelz und aus dem Pelz schaute 
ein bärtiges Mannesantlitz. 

20 

TrÜbt' 

"Kutscher, was ist denn los?" klang eine sympathische Bari­
tonstimme. 

"Werden gleich erfahren, mein Herr", erklärte Luck', 
schob den uberraschten Fahrgast in den Wagen und rief: 
"Aber nun feste zu, Chauffeur'" und stieg flink hinein. 

Das Auto bog in eine Seitenstraße und jagte dem Theater zu. 
Im sich .. ein ,erregtes Zwiegespräch. 
"Mem Fraulem, das Ist 1a unerhort Ich muß zu einem Pa-

tiffitffi - " ' 
"Und ich ins Theater, das ist wichtiger." 
"Aber erlauben Siel" wandte der Arzt ein. 
"Na .. Patient wird nicht gleich sterben, Herr Doktor, 

aber Ich, Ich sterbe vor Aufregl.lDg, wenn ich zu spät ins 
Theater komme'" 

Und dann. sie I!'it hurtigem Zungenschlag von ihrem 
Malhe';1r. Sie hatte - emen Augenblick zögerte Lucie dann 
fuhr sie fort -, sie hätte die Zeit verschlafen ' 

"So - 0 - 01" klang es ausgedehnt. . 
Pause. . 
Dann holte der Arzt eine kleine elektrische Laterne aus der 

Tasche und drückte - den Knopf natilrlich. Es wurde hell 
im Wagen, Ein Lächeln der Befriedigung, ein Ausdruck des 
Entzückens zeigte sich auf des Doktors intelligentem Gesicht. 

"Donnerwetter!" ertönte es halblaut, . 
Lucie lächelte geschmeichelt. 
"Nun, sind Sie mir noch böse, Herr Doktor?" 
"Aber nein, meine Gnädige. Im Gegenteil, ich preise das 

Schicksal. Bin dem Zufall dankbar, daß er mir Gelegenheit 
gab, einer so entzückenden charmanten Dame -" 

Statt weitere Worte zu machen, zog er es vor, ihre kleine 
Hand zu ergreifen, sie zu drücken und einige Küsse darauf 
zu pressen, die reichlich feurig waren. . 

Lucie ließ ihn gewähren. Mein Gott, sie mußte sich ihm 
doch dankbar erweisen. 

Da, plötzlich, gab es einen jähen Ruck, das Auto hielt, der 
Zylinder fiel in den Wagen und der dazu gehörige Kopf 
gegen Lucies warme, zarte, weiche Wange. Und ehe die 
hübsche Schauspielerin sich dessen versah, hatte sich des 
Doktors Mund von der Hand auf den Mund verirrt. 0, was 
waren das für glühende, leidenschaftliche Küsse! Der Doktor 
hatte die Hochschule des Küssens gründlich absolviert. Na, 
der küßte anders wie ihr phlegmatischer Börsianer. 

Doch Lucie fand es für angemessen, sich vorerst entrustet 
zu zeigen. Das war sie sich schuldig. Sie blinzelte durch die 
Wagenscheiben, man war vor dem Theater angelangt. 

Lucie wehrte den Allzustürmischen sänftiglich ab. "Mein 
Herr, Sie gehen entschieden zu weit." 

Dann erhob sie sich. 
"Vielen Dank, Herr DoktorI" 
Der junge Arzt half ihr beim Aussteigen. 
"Darf ich Sie vom Theater wieder abholen?" fragte er, zärt­

lich bittend. 
Sie sah ihm in die glänzenden, braunen Augen. Ein prüfen-

der Taxierungsbliek, dann nickte sie gewährend. 
"Per Auto?" fragte er weiter. 
Sie lächelte. 
"Wenn es dir Vergnügen macht. 
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Mein ~reuncl Egon 
Von Wo{lu Körting 

Im raume, grüble - - - - grOble, ·raume und blicke lämelnd, 
mit einern leisen Anflug von Wehmut auf die vor mir liegenden 
Zeilen. Von dir rührten sie, süße Madonna, du meines Herzens 
letzte, holdselige Gebieterin.-

Da plötzlim öffnet sim die Tür, fahlen Antlitzes wankt mein 
Freund Egon herein und "wirft sim in den Sessel vor dem Herd 
und starrt in den lebendgen Brand". - - - Jawohl, Gnzdigste, 
im smätze ihn sehr, den C . F. Meyer. Smö'!. Mein Freund 

EJton starrt mim abwesend an. Trostlosigkeit und Verzweiflung 
sehe i<h irrlimtern auf dem Grunde seiner meergrünen Mannesaugen. 

"Na, ~o fehlt's denn, alter Junge? Hat die tsmemisme Krone 
Kolik bekommen - - - oder wünsmt sim Mizzi ein Perlenhals­
band?" 

o ja, im kannte zur Genüge die unheimlime Konsequenz, mit 
der diese smwarzlockiJte, samtäugige Freundin Egons ihre Absichten 
zu verfolgen, ihre Wünsme zu verwirklimen wußte. Sie war die 
inkarnierte Energie in weißem Frauenk;'rper, eine grandiose Widera 

letlung der Redensart von der Unlogik der Frau. Sie setzte sie 
durdf mit tödlimer Simerheit, ihre süßen Einfälle und allerliebsten 
Launen und Läunmen, die Mizzi. 

Eg~>n sah mich glasig an und haumte mit trockenen Lippen: 
"Jala - - - die Mizzi." 
"Smütte aus dein gequältes Männerherz I" 
Im legte die Wärme freundsmaftlimer Anteilnahme in meine 

Stimme. Er düsterte weiter. Schlimm, sehr ~mlimm. Bedenklime 
Symptome damte im. Besorgt holte im meine besten Zigarren her­
vor, präsentierte sie mit aufmunterndem Lämeln und schenkte ihm 
zur Stärkung seiner smeinbar total zerrütteten spiritus animales von 
meinem wirklim vorzüglimen uralten Mönmslikör ein. Behaglim 
In der üppigen Tiefe meines Klubsessels vergraben, smickte im midl 
an, in die Abgründe seiner zerrissenen Ehegattenseele zu blicken. 
'Y eImer ~ummer konnte ihn drücken, den legitimen Eigentümer 
emes entzuckend blonden, tizianism schönen Ehewcibes den Freund 
eines ebenso reizvollen wie kapriziösen Gesmöpfmens ~ie Mini. 

f,Oh .- - - --: oh i~ .Unglüddimer!H beklagte er sim, wobei 
seIDe Stimme pathetiSch Vibrierte. Im begnügte mim ihn begütigend 
und fragend zugleim anzusehen. ' 

"Inge war bei unser~ Remtsanwalt", fuhr er fort und hat die 
Smeidungsklage erhoben." . ' " 

"Wa - - - was sagst du da?" 
Mir blieb der Mund offen. Inge, die weime, träumerisme, un­

wahrsmeinIim blonde Inge mit denSaphiraugen und zwei entzückenden 
Grübmen war plötzlim besessen von Tatkraft ? Woher kam diese 
überraschende Aktivität? Im versmloß nam einer Fünfminuten-Pause 
intensivsten Staunens meinen Mund und ermannte mim smließlim: 

"Sei 80 gut! Wann werden endlim au~reimende Aufklärungen 
dem Gehege deiner Zählle entfliehen?" 

Egon fuhr über die ' feumte Stirn smenkte sim einen Likör ein 
und hub an: "Gestern Abend war idt mit Mizzi bei Krause - -', 

"Am nee - - -. Mam es kurz, bitte." 
Ich kannte die Smwämen des guten Egon. ' 
"Laß mim, laß mim! - "Noli me tangere circulos meos" sagte 

der sterben~e Cäsar, 'als er den vielgeliebten Brutus erblidtte. Nun 
also. Im pilgerte, wie gesagt, gestern Abend zu Krause mit Mizd, 
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dem süßen Fratz, um die smönen Tage von Aranjuez, die für 
mich zu Ende sein sollten, würdig zU besmließen. Der letzte Tag 
meiner goldenen Strohwitwerfreiheit sollte leumten wie verdämmern­
des Abendrot. Mizzi war süß, göttlich, reizend in ihrer Pikanterie - ." 

"Komm zU dir!" 
Egon sah mim sehr gekränkt an, dann fuhr er fort: 
"Wir aßen bei Krause und tranken - einen Haut Sauterne -!" 
Sein verklärtes Gesimt drückte Lust im Superlativ aus. 
"Na ja und dann - Mini! Sie trug das violette Kostüm mit 

Opossum - weißt du, dazu cntzlickende Lacksmuhmen, lila Seiden, 
strümpfe mit gleimfarbigen Strumpfbä - - -" 

"Trägt die Angabe solmer Einzelheiten wesentlim zur Klärung 
der Situation bei?" warf im ein. 

"Wenn du auf intimere Details keinen Wert legst?! Na . . . 
daß wir dann im ,.Eden« waren und zwei Pu lieken Smampus den 
Hals bramen, dürfte dim demnam ebensowenig interessieren." 

"Eh bien. Das war die Exposition." 
"Freund, verstehst du's, daß im Mizzi nom einmal genießen, no~ 

einmal smlürfen woll te wie ein Glas smäumenden Sekt. Wir 
fuhren zu mir. Mizzi hatte inzwismen bei uns ausreimende Lokal­
kenntnis gewonnen. 0, Mini hat überhaupt ungeheure Akklima­
tisierungstalente ! Sie husmte in Inges Smlafzimmer, um in dem 
smwarzen Kimono meiner Frau, in dem mit gelber Seiden fütterung, 
zu ersmeinen. Herrgott - die Mini! Siehst du, Freunderl, 
Mizzi ist eine Göttin, Mini ist ein fleismgewordenes Casaiccio. 
Mini ist ein Johann Strauß ins Physis me transponiert. Sie ist das 
Weib smlemthin, nie Erfüllung, ewig Phantom . . . Sünde und 
Gottheit in einem weißen Frauenkörper." 

"Sehr gut. Wie lange soll im nom den Horatlo spielen? Die 
Rolle des Confident berausmt mim nimt, Geliebter!" 

"Du, Mizzi trug eine Kombination!" 
Egons Stimme stieg wie eine wildgewordene Kurve, um in der 

Gegend des hohen C minutenlang sm weben zu bleiben. 
, "Im sage dir, himmlism." 

Resigniert neigte Ich mein Haupt. 
"Im war bezaubert, berausmt - du verstehst. Unter Kosen und 

KOssen gelangten wir Ins Schlafzimmer. Limt drehte im nlmt an. 
»Du Egon, wann kommt <fenn deine Frau wieder?" fragt sie mim. 
"Laß dom, Smatzl, sie mag bleiben, wo der Pfeffer wämst." 
Regten sim nimt die Kissen, die Decken, die Smleifen und 

Bänder warnend, drohend? Kimerten nimt höhnism aus den Falten 
tausend T eufelmen ? 

"Sag, liebst du deine Frau eigentlim ?" 
"Ja, sieh mal, Liebling ... ", will im mel!le philosophiesmwangeren 

Ausführungen beginnen. 
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"Erspare dir die Antwort", tönt - - - - - - - --- ---- ----·--------~i. "Fabefhaft. u 

!s da smarf - - Dic Stimme I "Nicht wahr? - Nun ergoß sich 
!1tciner Frau. Glcichzeitig flammt I dIe Sch'lle des Zornes allein über 
.:las elekttisme Limt auf. lnge I mein sündiges Haupt. Meine Frau 
;a6 aufrcmt im Bett. Ein kalter I erk lärte, jm sei ein Smurke ein 
3mauder krom mir den Rü<ken Virtuose des Ehebrums, ein el~nder 
'lerauf, hakte sim in meinem Ge- Heuchler, ein niedriger Lügner -

i<k fest, ein kleiner di<ker Kobold I was weiß ich:' 
mit Spinnenarmen und Krallen- I "Begreiflim, höchst hegreiflich." 
fi ngern, der mir Zoll um Zoll M 
die Kehle zuzudrü<ken versumte. i "einetlvegen. - Nun aher 

I
, Mizzi. Sie behauptete, im sei ein 

Mit aufgerissenen Augen stierte Gefühlsakrohat, ein Vielfraß, ein 
im mein ehelim Gemahl an. Und i Mensm von Drosmkenkutscher-
dann trieb, dann jagte, wirbelte, m I 
3mleuderte, taifunte es mim mit psy e vol angelernter Casanova­

' allüren. Sie hätte ja nimt geahnt, 
~asender Gesmwindigkeit aus die- daß im im Besitz einer so jungen, 
Jen Wänticn hinaus.« so reizenden Frau sei. Im würde 

Perlen standen auf der Stirn imstande sein, Hekatomben von 
,neines Freundes. Frauen meiner Eitelkeit zu 

"Prost Egon!" opfern. Und an einen weiteren 
Smlu<ken. Pause. Verkehr sei unter diesen Umständen 
Na - und nun? natürlim gar nimt zu denken." 

::TJa, mein Lieber". E~o~ sah Egon seufzte tief. Im drüd<te 
mim mit eincm Ausdru<k kmdlsmer ihm mitleidsvolf die Hand. 
Hilflosigkeit an. "Die Wdber.: die "Was kar n im für dim tun?" 
Weiber! - Hör nun das Ende. "Nimts - als mim beklagen." 
I\. ls im das kalte Entsetzen, das 

dl m Er ging. Im aber saß, starrte 
mim hinausgefegt hatte, en i in die Luft und entlo<kte meiner 
abgesmüttelt, pürsmte im mim in bräunlimen Zigarre nachdenklime 
die Näbe der Tür. Friedvofle W olkeo bläulimen Rauchs, lämelte 
röne .. Im wage die Tür zu und fühlte mein Lämeln gefrieren. 
:>fTnen und - finde Frau und Pem, guter Egon, Pech. 
Preundin in liebenswürdigsterKon­
versation. - Du staunst, geliebter 
!unge? - Mizzi batte nam mei-
1em formlosen Abgang mit aus­
{esumter Höflimkeit und erstaun­
dch lämelnder Kaltblütigkeit ihre 
=:'igarcttendose angeboten, mit 
zierlimen W ortcn die gnädige Frau 
hres unberemtigten Eindringens 
\Vegen um Entschuldigung gebeten 
lII rf hatte ltS verstanden in dieser 
J cherlim kurzen Zeit Inges unge­
<, ii te Sympathicn zu erwerben. 

I 
I 
I 
I 

I 
'---

Maufwurfmantel 
mit großem Shalkragen 

Elegante PelzlD.oden 
ROBERT GROSZ 

BERLIN W57 G BULOWSTRASSE 7 
<frühere Gesdläftsräumc der HutOlodell- Firma Ina T usdlner> 

Gedanken Hidigeigei 
des Zweiten 

Verstandesehe : Standeswehe ; 
Liebesehe: Glück in Nähe; 
Ehelos: Redlf viel Moos. 

Ma,,'e Hermcs v. Baer 
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Der 
berühmte Geiger 
in der Provinz. 

VOll E. W. Un sre r. 

Sie klatsdlttn, als sie seinen lin o. 
ken Lack chuh sahen. (Denn sie 
verstanden etwas von Musik und 
Musikern und - - ' Von L"ck­
schuhen.) 

Er wartete gequält, bis sie sich 
au,g~tobt hatten und besmlc.,ß, das 
Programm zu ändern. Von soldlen 
Kunstfreunden mußte er sim unI 
bedingt mit einer Humor ske vtr· 
abschieden. Er lämelte sehr Inte­
ressant. 

Die feinen Leute der Provinz 
kamen zu spät. Das weihlime 
Publikum war pietätlos genug, sich 
filr die ToUctte der höh ren Welt 
zu interessieren. Man mi1ßre auch 
mit einer Humoreake beginnen, 
dadlte der berOhmte lunge Gdger. 

Beim rsten Andante sah er 
unter halbgesenkten Lidern auf 
die Damen der erst n Stuhlreihen. 
Sie waren elegant und sehr wenig 
anguogen. Eine Dame von etwa 
dreißig Jahren trug eine goldene 
Kette um den weißen Hals, und 
ein Tropfen von L plslazulf sumte 
vergebens sim zu verlängern, um 
In die Senkung swismen den smönen 
BrUsten zu fallen. Der lunge Oelger 
verwUnlchte die Kette, an der er 
<der Geiger I) hing. 

Als er Mourt aplelte, koket­
tierten die Damen mit anmutigem 
Lächeln . Die Liebhaber strichen 
In einer Anwandlung graziöser 
Galanterie Ih ren Schönen über die 
Hände und Smuftern. BaMlsene 
schwärmten für den welchen Bogen. 
strldl . Sie ahnten senon, erschauernd, 
den Traum der Nacht. Eine Stuhl. 
reihe behaubter Schwestern wurde 
unruhig. Die Geiger und Kapell­
meister der Stadt waren kOhl re­
serv iert I sie errieten aus einigen 
Ihnen zugewandten Köpfen, daß 
man sie fUr eine A rt Kunst. Ther­
mometer hielt, von d m ohne wei­
teres die Temperatur (In actilus> 
abzulesen sei. 

Je weniger man sich vom Nul!. 
Punkt nach oben entfernte, desto 
höhe,' stieg man in den Augen 
der Provinz. Die Oelgenlehrtr 
Insonderhelt bemängeftl"n bereits 
dies und das In sdntr Haltung, 
• elne Prof!lste((ung war verdädnlg. 
Einer mit" baofutem Gehör" flu. 
sterte seiner Frau ins Ohr, daß die 
Reinheit des r ODeR - - -. Er 
mamte ein Gesicht, als hätte er 

-

A diesem (telelen 
(. ST ER.N ·IM. KEL eH.) 

erkennst Du die Sektmarke. die auf Grund über 

eiebzi[!jähriger Erfahrun~ in der Familie Kupfer­
berg auch heute noch gmau nach der altm U ebei­

lieferung des Gründers der KellerQ bergutellt wird 

JG;j,ferberg 
~~Go d~9-

Durch el1'1e zweIte Gärung (in der fla­
sche) zU vollendeter Reinheit und Reife 
verfeinert. Daher stets gut bekömJt\lich. "-

CR1t AD! KtJPFERBERC t6' Co. 
.. MAINZ • 
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Zahnschmtrzen. Seine Frau war 
ein sehr gute Fernspredler: Die 
Mitteilung vugtößert sich Im 
OiJadt:.tt der Enrfernung. 

In der Pause stOtzten die Kri­
tiker %u ihm, denn sie hatten Ihre 
Frauen mit. 

Junge und jung angezogene Da­
men baten ihn um ein Autogramm. 
Er versidlerte, k:.lligraphisch zu 
sdlreib~n. V1iter stellten Ihre Tadl­
ter und Söhne vor, die zu den 
schönsten Hoffnungen beredltlgten. 
(Sie Ubten noch or dem Spiegel.) 

Er beteuerte, das sei bestimmt 
sein letztes Gastspiel hier. 

E!n sehr did<er Herr fragte nach 
dem Preise der Geige. Der be­
rühmte Geiger bat ihn, mit dem 
Kauf bis zu seinem rod zu war­
ten; Dann sei sie teUrer. 

Nodl lädu~lnd, b(!trat der Be­
rOhmte das umbrandete Podium. 

Eine Stxtenstudie erregte in jeder 
Brust Sturm und Drang, ein Cake 
Walk von Marte.lu Zud<ung n 
und eine fast lose, wo!inwonnige 
Stimmung. A l/es sang Im Innern 
mir, und es war Beherrschung 
nötig, daß I nicht laut geschah. 
Bel dem Wiegenlied - con sordino 
- schlo sen tI/e kltinen Mädc:flen die 
Augen; sie rlebten den ersttn Akt 
eines zlIrtlic:flen Abends. Einztl­
nen war es ptlnllch, an eine Wiege 
zu denken. 

Die Dame von etwa drt ißig 
Jahren ließ ein Bilfet doux abgeben. 

Die Oeige kldlerte, ließ sldl nek­
kisch zupfen. dann schien sie ernst 
zu sein, trocken, bram ab - und 
verblufftt mit einer neuen Pointe. 

Der BelfaH nach der Humoreske 
war hometisc:fl.orchestraf. Zwölf. 
mal wurde der berUhmte Geiger 
herausgeklatscht. Be/rn dreizehnten 
Sturm erschien der Begleiter und er· 
klärte, der Geiger sei abergläubl.ch. 

• 
Splitter 

Die MiinMr linden la.t immer 
den Anlang, aber die Frauen 
fast nie ein Ende. 

• 
Lamp,mschirme über zerbroche. 

nen Gloo:kcn ,ind t/Jie da. Kleid 
einer mQndaincn Frau: Man sicht 
die Seitensprünge nicht. .. 

Der .Mann (fon Wtlt wird am 
meist n begehrt von der - Halb • 
welt . 

• 
Vicle Frauen komrtum einem 

entgegen. damit man zu weit 
gehe. H."II!{ 

23 



Jahrg.26 Nr.3 

Tanz-Leitung: 
Pro f. R 0 b e r t s u. 
M lIe Y v e tt e . Par i s 

MERCEDES ~ TANZ ~ PALAS T 
UNTER DEN LINDEN 50/51 INHABER: KLUMPP al KNEBEL 

The Diamond 
Kings 

VORNEHMSTE TANZSTÄTTE Jazz - Band 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~G~e~C~e~IICchaftsanzug 

1IJie' 1IJonn' 1IJo' 1I10s' I Schöne Frauen! 
Deutsd;)e;r Seht, 

Heute, im Zeimen der Ruhrinvasion, sollte niemand 
französismen Sekt trinken. Man sollte es aum im Interesse 
des eigenen Geldbeutels nimt tun, sollte es umso weniger, 

v. Puttkamcl' Der neue Huf NI'. 116 
larblger Offset. Drudl I Blattgröße 38: 48 I M.2400 

'1l(ld) trfolgl'ticf),m, burd) .""tf Jnflan.cn 
gtfü~rttn Pro3'Ü tönnrn lUfr obrntl'~'"bt~ 
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da längst anerkannt ist, daß 
die deutsmen Smaurnweine 
den fremden Erzeugnissen 
in nimts namstehen. Wer 
beispielsweise Kupfer berg 
Gold trinkt, wird simerlim 
den Trank der Champagne 
nimt entbehren. 

ein sd;)lmer ScI;;uo 
ist gleimsam das Piedestal, 
auf dem sim die Toilette 
aufbaut. An die moderne 
Fußbekleidung werden heute 
hohe Ansprüme gestellt. Der 
SdlUh soll ni mt nur gut 
sitzen, er soll aum solid, ele­
gant und gesmmadwoll sein. 
Wer all dies in reimster Aus­
\X·ahl finden will, der begebe 
sim zu dem renommierten 
Smuhwarenhaus Arenstein. 

eIne unordentf/cI;;e 
7'r/sur 

ist für jede Dame hömst 
peinlim. Mit Balkes neuem 
"Scheitel Perfekt" kann 
man sim leimt und smnell 
die smönste Frisur herstellen. 
Sie ist aus langem, natur­
welligem Haar gesmickt und 
diskret hergestellt. Sehr 
empfehlenswert ist aum der 
praktisme Ondulations­
apparat "Dauerwelle". 

GIn häjJflcl;;er 'Celnt 
kann das smönste Gesimt 
entstellen. Wer seinen Teint 
frism und zart erhalten will, 
für den oder vielmehr für 
die ist Leichners Fett­
puder das Allheilmittel. 
Er haftet unsimtbar auf der 
Haut und verleiht ihr einen 
jugendlimen Smmelz. 

TI10verSftD lebral SprOSsOI ~Odierol 
D. R. P. - Ges. gesch. - - Gesetzlich geschützt - - Gesetzlich geschützt - - Oesetzlich geschüt>.t -
entlernt unt. Garantie die b.aeitigt unter Garantie beseiligt bei vergeschrie- verhindert das lästige 
ältesten und tiefsten TIUo- ohne Schaden für die bener Kur unbedingt Stechen der MUcken 
wferunll'" sowie Warzen, Haut in wenigen Tagen verhllrgt In kurzer Zelt und dadurch dßS Beschä­
Muttermale ulW. ohne ieden Leberfleck alle Sommersprossen. digen der Haut. Erfolg 
Ausschneiden noch Haut· Viele Anerkennungen' und Viele Anerkennuogen und verbUrl't. Viele Aner­
aeh.du. Viele Anerkenn. Daokschreiben Donlurchreiben. kennungen und Dank­
" Dankschr. Paddr.Nachn Padeung frk. Nachnahme Padeung Irk. Nachnahme schreiben. Padeung Iranko 
mltGarantiesell.in M.8800 M. 4600 , M. 3350 Nachnahme M. 2800 
Kosmetisch-Chemische Fabrik KAHL PAESLEH,' aerUn 1& A, CUp.nlcker Str. 7111 

In 60 Meisterbildern auf Kunsldrude u. vollendeter 
Buchausst"ttU"g. Preis Mk. 2500.- Nachnahme 

Buchversand Eisner, Stuttgart, Schloßstr. 57 B. 

.. WAf(lJll" 
dlb1 delOdi1es naar. 

Haben Sie .chon darüber nachgedacht wie gelodete. 
Haar Sie versmönern wiird~? 

.. WI'(l1ltl" 
gibt dem Haar "üb.che. bleib.ode Loeke~. Ein Pakd g<_ 
nugt, wenn auch Ihre Heure DOch SO Widerspenstig sind 
Jemand. der das Mittel benutzt bat. sagt: Meine Haar~ 
bildeten bald eine ~aa.e Yon ondulierten Locken." 
Da~ Erzeugnis hat bel Damen, Herren und Kindern die 
gleiche Wirkuog. Es ist das, was Sie .eit Jahren suchen. 
GorGn!ier! unschädlich. Preis 2500 Mk. Freiporto I Spezial­
rabatt während einiger . Women jedermann, der auf 
diesen Prospt.kt B~zug' nimmt. Senden Sie daher bitte 
.olorl 1500 . Mk. dn und Sie .rh.lten dafür ein groSes 
Paket im Werte von 2500 Mk. zwei Pakete für 2000 Mk. 

nlNDY I-II(nJlllS . Berllß L 
Lothringer StraSe Nr. 75 

I Brillanten 
I Wir suchen . 

dringend kleine u. grolle Brillanten. Smaragde. Perlen, Perl­
schnUre Bruchgord. Kelten. Ringe, Oegenstände aus Oold. 
Silber u. Platin u. zahlen ganz enorm hohe Ausillndspreise. 

KostenloseTaxen. Bllrauszahlung ohne Steuerabzug. 

Wir bieten 
Preise. die der Verkäufer nldlt In Amsterdam. Anlwer­
pen oder P .. rls erzielen kann. 
aerllner Iu_el.n .. er_ertunllshllus 
Polsdamer Stral}e t t8 An der LUtzowstrll()e 

I AU~~~~~!~~!~~t!!rder I B -lide' r 
I 

Romane .Die PhilantropiDft und .Lord I 
Clamors Rachc·, mit Rüde.icht auf 
einen Privat-Aultrasr. ihre oder ihrer· B A hl M 

i Verlcger Korrespondenz-Adresse be- In gro er uswa. an 

1 
kanntzugehen. Briel erbeten unter verlange Probesendung 
L. P. 402 an Rtcardo'. Ann.-Exp. Schließfach 119 Hamburg S6 

I Amalerdam, Holland. ' 

Erotische Edelsteine 
Mets_erwerke galanter Lek_Ure 

Sech. mondäne Slttenrom.ne Die , D di der Bk Dassensdlönhel. 
Jeder Uand hochelegallt gebunden . lIebestIeschichten Dos U . 

mir ftlnffarblgem Titelbild von E. Lin~e. auf bestem PapIer gedrudlt. des t:beYalier Liebe des Weibes 
1.DIB LIBbeaabBnfBuBr da. 4.DIB follB FlffI b I b '00 faoblal Die smönsten Liebes. Ein umfangreiches Werk voll 

Lukas Hochfarth 5.FrlfzchBns LIB I.' In Die hochpikanten Aben- geschichten der Welr mit überwältigender Schönheit. Mit 
Z. HDnlflerllBbB 5. Das Schicksal dir teuer ditses modernen ober 425 idealen Akraufnahmen 
S. DerJudlnmord am ElfBnhDUl1 HannBlorB SchlmmBlbu~u C asa nova mit zah lreichen Ober 120 hoch pikanten vorbildlicher Körperschönheiten 
Diese 6 Bände, alles hod, spannende und tief rrgrelfende Smen· farbig gerönten Bildern Illustrationen in elegan- aus allen Weltte ilen 
und Liebesromane, zusammen zum einmaligen Vorzugspreis von Zl1m Preis' von tem Einband <Nur bom wenige Exemplare!) 

Dur Mark 10500,- nur Mark 07S0,- Dur Mark 0000,- Preis Dur Mark SO .100,-
Sä,ntlime Werke sind konkurrellzlos billige Vorzugsangebote aus alten Besränden, wie es kei!'e alldere Firma mchl' zu bieren. vermag. - Verlangen Sie unseren 
reimhaltlgen KataloS'. mit dem wir aum 110m sämrlime Luxus- und Privatwerke von Fums (tnsbesondere Fudls Ulustr. Stttengesdlidlte, sä mtlime 6 Bände> 

weit unrer Tagespreis anoieten können I - Fflr Ausländer Extraofferte ! 

Deolsdler fUm-ferlal!. Abt j. Derllo-frledeoilD. Dhelnsfr. l2/ll 
Telephon : Rheingau 8919. - Postsmedlkonto: Berlin 68992. 
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enden Sie Ihre 
Adresse nom heute an diese 
Firma, dann erhalten Sie den 
reim illustrierten Preislisten­
Auszug Ober hygienisme 
Apparate, sowie säl1)tlime 
mirurgisme Hart6 u. Weim­
Gummiwaren wie Frauen ... 
dusmen, Clysos, Spritzen 
usw. gegen ?O M Im ver4 

" smlossenen Doppelbrief 
ohne Firmenaufdrud<. Ge­
nannter Betrag wird bei 
Bestellung in Abzug 
gebradlt. 

Sanitätahaus 

Gebr. Grimm, 
Ulm .... DonauW 

~niiquiföfen /efi(mö6e( 
Hugo Darum & eie., Berlin SW 68 

Llndenstra.6e 18/19 

SCALA-CASINO 
Lu2herstraBe 22/24 

,.. 

, -lJbr· Tee , IJbr abds. Tanz 

g /' a a, d 

* 
0rxählu~/b 

voll ?!utroler Gknn.it:chheil, 
von juu:/i,eadem- k,6.enr'(U~ 

* 
g,.äcld~ c!51uMtatUu,? 

st.6Clwnaclwoll llebun.Jen-
9reid.- 1'2000,- ::J/la,.k.-

ALMANACH-VERLAG BERLIN 
SW 61. BELLE-AllIANCE,PLATZ 8 

Neuheltl 

Süße, süße Venus 
Ein erolismer Zyldua 

von JOII Adrlan Seyffarlh. 
Preis: fein gebunden M. 10000. -. 
In die lellgen Gefilde des HOraeI­
berges, zu der sinnenfrohen Insel 
des Ardlnghello fGhrt uns dieses 
Dichters Barke. Rot .mlllg' des 
Sommers Glut Ober uns zusammen, 
der Namltgall Tandaradet lauleI 
Ober den zerwOhlten Rosenbetlen 
und alle S~hnsumt mOnde! In Frie­
den. Tiefster Dank, stammelndes 
Gebe! und GIOd<Ssmrel werden 
trunkenes Wort: verborgen geht 
der Kehrreim durm das ganze bren­
nendverlangende Bum: _SOlle, solle 
Venusl- Wtr aber wollen Mensmen 
SeiD mit unserm Tell HImmel und 
unserrn Tell HOlle, deren gute 
Mismung _Erde- heillI. So wlils 
dies sehnsOmtlge, aufremte, Jugend­
frische L1ederbum von der .heren 

frowe venusleren". 
Zu beziehen gellen Voreinsendung 
des Kaufpreises oder Nachnahme 
(luzOal. M. 500 Porto. pesen) vom 

"Verlag Aurora--
Kurt Martln, 

Wefnb6hla bel Dresden. 

Das AnafomlschB Sexual· Lexikon, 
Verfasser der rUhmlimst bekannte 
Sexual - Psymologe und Rassen­
Hygieniker Hans Alexander, gibt 
in lexikon - Anordnung jede ge­
wOnsmt< Auskunft Ober alle Fragen, 
die d. mensmlimen Körpe.' beiderlei 
Gesmlemts und das gesamte Sexual­
gebiet "etreffen, speziell die verhee­
renden Sex.-Krankheiten, die unsere 
Jugend in der BlUte ve'!.iften. 'eder 
Vater mame d. Sohn, je . reife Mann 
d. jUnger. Kollegen auf diesesWahr­
heit und ers<hOpfende Belehrung 
bietende Werk aufmerksam. Auf 
Großkunstdrud<tafeln enthält es 
40 naturgetreue Einzelabbilder der 
Inf .• Krankh. am mensml. Körp, auf 
31 farb. Bild. die ersmatternd. Folgen 
vernamläss. Sex.-Kr.nkh. bei Mann 
u. Weih. Ein vierfam zerlegb. Modell 
d. männl. KOrp. mit 12 kl. · aufklal'pb. 
Mod. u. 240 EineIteilen u. ei" fünffam 
zerlegb. Mod. des weibt. Körp. in der 
Smwangersmart nebst 7 kl. auf 
klappbar. Mod. u.l04 Einzelt. machen 
d. einzig dastehende Werk nom wert­
voller. Dazu zahlreime Abbildg zum 
Text. alles genau erklärt, ein Werk 
von Lebenswert ! Lexikonformat, in 
Halbleinenart l1eb. mit Golddruck. 
Homelegant ! Preis nur 3000 Mark. 
(Portozusml. beiVoreinsendg.l00 M., 
Namnahme200M.) Orea.Yerla •• 
Leipzig, Gerlchts.a. 723. 

Bille ausschneiden und au/bewahren I 

VErzwEifEltE FraUEn. 
Im Vertrauen gesagt, beim Ausbleiben 
der monatl. Regel I Lassen Sie sich nicht 
irreführeD durch viel venprecheDde und 
prahler An~bot,c. Nur meine neuen, 
behördlicherseib !feprü/ten u. gen eh­
mil/tefl kräftig wirkend. Spezialmittel 
heRen touicher auch in bedenklichen, 
bereits hoffDungslos. Fällen. Dankbare 
Frauen smreib.lI\ir, wel<he anderweitig 
zwecklos versucht hab., überraschende 
Wirkung schon in zwei Stunden. KeiDe . 
Berufsstörung. Garantiert unwcftädlich. 
Tausende Dankschreiben bezeugen den 
Erfolg. Diskreter Verssnd per NachD. 
Frau Id. Rllber, Hamburw B 485 

Peteratrafle 68. 
Frühere Bezirks-Hebamme. 

D •• lllId 
Illtu,...tlllesUaar. 
I)allbar btlm .. egen 
unDWa.ell.1I, ell}dU 
lebe Dam. bllre!) 
.,amentrosUl 

DaoerweUen, 
IIOrnberger 81r. 60. 
!Ilr"lvcfl nrotlfl. 

Janrg.26 

BBrUnBr· LBbBn .. RnhlngBr 
allBr LlndBr! 

lesen Sie Ober diese AnkOndigung nimt mit 
der vornehmen LässlRkelt, die SIe auszcimnet. 
hinweg. - Denn: Sie haben ein Interesse daran, 
nimt nur als Mann von Welt, sondern aum 
als Mann von Geist zu gelten. Und dazu 
gehört, daß Sie Ihre BOmerei vervollständigen.­
Wie Sie sehen, bietet man Ihnen nur Aus­
erlesenes: BOmer, um deren Besitz man Sie 
beneiden wird. - lesen Sie weiter und •.. 

bestellen Sie! Es ist an der Zeit! 

• 
Ideale 

Körpersmönheiten 
Dieses kleine Pramtwerk enthält 
23 hervorragend smöne Akt - Auf­
nahmen. (Im Bumhandel bereits 
vergriffen .) In Halbleinen gebunden 

M.l0500 

Russisme 
LiebesnoveUen 

Ausgewählt und abertragen von 
A. Ellasb'erg. 

In imit. Halbpergament geb. M. 13500 

Liebesbriefe aus dem 
Rokoko 

liebesbriefe einiger berOhmtcr lie­
bespaare a. Jener Liebe-heismenden, 
Licbe-trinkenden Rokokozei!. In 
Halbpergament gebunden im Smutz-

karton M. 30 000 

Die Sdlönheit der 
Orientalin 

Dieses Akt-Mappenwerk ent­
hlUt 12 Akt _ Kupfudrudl.e in 
denkbar bester Ausführung. 

Keine Phantasie, sondern Original­
Aufnahmen, die Im Orient mit ganz :r besonders großen Smwierigkeiten 

E verbunden lind. da es der Moham­
medanerln untersagt ist, sim un­
versmleiert den BUd<en dcr Männer 
zu zeigen. Außerdem wird die 
Abbildung vom Koran verboten. 
Preis dieses Mappenwerkes M. 48 ()()() 

Sdlekerpara 
Aus dem Tagebum eines Eunumen. ~ 
Haremsgesmimten aus dem IOrki- .. 
smen Dekameron. Preis M. 9000 

Enthüllte Seelen 
; 
t::I 

Berliner Siuensmilderungen des 
bek~nnten Malers Balusehek, die 1iCQ" 
ganz ungewöhnlim spannend und .. 
reizvoll sind. Vom Verfasser selbst 
illustriert. Gebunden Mark 9000 

BibHophile 
Kostbarkeiten 

Gaucfy : Venezlanisdle Novellen 
illustriert von Hugo Renyi, in 

Halbleder gebunden M 60 000 

Die Bildler der Artusrande 
In nur 'e 200 numerimen un~ teils 
aum signierten Exempl. eramtenen. 

Jeder einzelne Band M. 6000 
Alle 15 lieferbaren Bände M. 85 000 

pudla: 
lIIastrlerte Sittengeadlldltf! 

Vollständige Ausgabe in 6 Binden. 
Interessenten wollen Offerte 

verlangen! 

Sämtllme BUmer gegen Namnahme 
oder Voreinsendung des Betrages 

direkt zu beziehen durm 

:fotur -11erloe 
V crs.-Abt. 40 

Derlln - Sdlladlfensee 
Vikt("riarStraße 35 

Tel. Zehlendorf 2698 
Postsched<konto: Berlin Nr.80741. 

'Für Privat' innltrnal6 Bltrlins 
auf Wunsch lJl1rtretltrhsuch I 

Ausfandsintltr,ss""t'n 6i"'n wir 
um Anga6, ;nur AtfussI! ZW,tRs 

Extrao./f,rt, I 

.• e: 
~ 
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Sr.frff{stIKLe Slt~Ung: 
" t:in edierGeist erscheiner' 

~ 
Presse: 

Dr. Selle & Co. A. G. 
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